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Daite Arbeıtsgruppen des SYympoOos1ıons

I[DEIOB FRAU DER KLRCHE
Eıne erste Arbeıtsgruppe S16 Ü das
mpulsrefera VO Za Groot-Kopetzky,mit der Unternummer

CS DBK-Stellungnahme den L1iıneamenta DSRAaRG. D
Kıte1sSCHen nmerkungen der Gruppe assan ıch A folgenden
Punkten zusammenfassen:

ES zunachst dıe BOSit1LvV-kritische Aussage darüber,
Wa Frauen m der Kırche bedeuten; dQaß ohne G1e Kirche
MIr a lSs Kırche denken WSE a.W das Kırchenver-
St>.andnıs des I, Vatıkanums ware  C Her eiınzuholen und
zuwenden JEWESECN. dessen SPFriıcht dıe BK-Ste  ung-
nahme SOTSOTZE NC Gden Abnahme der CN ET LON der
Frauen x  M1e der Kırche drangt alch HLr möglicherwei-

1n vorvatıkanısches Kırchenverständnis erneut 1N
den Vordergrund?)

Im Z  ammenhang 1NhHer AuIiLorderung, ıch der besonderen
edeutung er Frau E das pOostola der Kırche bewußt

werden, TE GQ K-5Ste  ungnahme VO der ETg
UÜUhrung e O  ematı der Frau 1 der Kırche VO

em aır dı e Y acenr ulassung ZAB geistlıchen
FI1X%1eren SO SA dıese Warnung erechtigt S,

GLEA das nach der anderen eı ML heıißen, das ge1ist-
HRC ür Trauen ST Jar He eınem Dıskussions-

machen. Diıese gehört v1ıiıelmehr Z2U Gesamt-
komplex der dıskutierenden Pa  eme Dalß eı \WVA@)

"Zulassung" Z geıs  ıchen S Rede 1St, AUS T mögli-
cherweı1ıse wıeder eın a SINr NUu albherzıgen Orıen-
tıerung Kırchenverständnis des II : Vaäatıkanums

Frauen könnten und SOl Len ıch SChon eu 19 (das
des 1ıakonates teılen (also Z des 1ıakonates I9

gelassen" werden)



genuügt NaCHt ; ZULK Überwindung der aktıschen und recht-
1lıchen Ungleıchheıi der Frau aM der eSse 1 1sCcha aufzu-

rufen, W1Le das Ln Sn S  ungnahme der DBK VO 1981
AD Fragen der e  ung der Frau a der Kırche und

ce l LsCcChaft:“” geschah, SONdern Q ese Ungleıchheit mMu auch
1 der Karche Sa gesehen und verrıngert werden.

Z BEGRIFFSHERMENEUTIK VON "COMM UND MIS

dıe Vertıefung der ©®  ematıDer zweıten Gruppe g1ıng
A ıch Au dem VOo der DBK-Ste  ungnahme verwendeten

griffspaar "Commun1ı1ı0o und Mıss1ıo" DU eschreıbung zweıer

Sant 1ı Cher ıeGrundvollzüge der Kırche wıdersplıegelt.
Commun10, Z welche dıe KAaCHe lebt, ıe gleıch ursprung-
Üan und gleıch wesentlıch Tragerın der M1ıssıo Ka dıe SI

ntsprechen ang dıe Sendung des Laıen 1n der Dl ME
S71 Ner erufung PE Commun10o der Kırche unlösbar 71 sSammen”.

Diaile nterscheıdung 1n "Commun1ıo und Maisiai6” AUS weı Yrund-

vollzügen der Kırche Aant N1G gehandhab werden, daß
eı eıne Bainhe1t in eıner Ara dben ro gesucht W1rd.
Hıer AUSi: das ı1ne JjJeweıls das andere, dıe Commun10o SE
Mas sa6 und dıe M1sSs10 S CoOomMMUuN16.

Die Unterscheıdung nat- U partıe etrwas Lun Ma: der

ntersche1i1dung VYON Prı ester und Laıe  ”  ° denn SOwWwoONhL dıe

Commun10o0 W1Le dıe Maiss ı6 W1ırd VO en mıtgetragen.

Der Da kısmus zwıschen Pra ester und Ea 1159} der Kınrche

mu aufgrund eines unkt 216nalen Verstäandnısses des AMeCes
überwunden werden. AT au WE I Z Kln dıe ONLO-

logische Teıi inahme Keitachen 1ıenstwerk Jesun, Das

dagegen JES> AL SE eher ıne sakramentale) Fun  2ON
ıne mınısterıjale Fun  1ON , W1e das Dekrei: uber en und

Divensı: der Priester sagt Dıe Fun  OM des Amtes

S 1 besonderer Weise, dıe ubergreıfende Eınheit der



Ka nche repräasentieren. Daß eı au dem Presbyterıum
(ım Sınne e1nesder S geworden ıLehe “Standes.),

aın beruht das Problem

Dıiıe ısherıge Ortsbestımmung NC Amtstragern und Paen

unterlıegt j ner offenkundıgen Veranderung. MS wıch-
e sehen, daß MM dıesem Wandel eın Rut des Gottes-

geıstes am NSere D ıeg Hıer VEeLWITLTKL.IChE ıch
EeTLCWaAS VO dem, Wa 1M I Va kanıum gesa wOrden 1U - D @
Dıskuss1ionen Qariber St@el] len e1n ©O£LENUNGS, MS eın
Gefahrenpotentıa der Kırche arı

muß 3 CS Kı rCche pLurale Commun1ıo-Erfahrungen geben
dürfen. Diale GQıe Commun10o mu "bestanden werden
L1M Sınn SNNSr posıtıven Auseınandersetzung zwıschen
und Ka en.. Dıe Communıo LN den ıttelpunkt stellen,
edeute za 1 SS NA.CMWE; au Takisechen Harmon1ıs1ıerungstenden-
Z Neraus dıe gegebenen Pluralısmusaspekte der Commun10o

unterdrücken und S22  I 2Z2eNN.

ANSATZPUNKTE
Dve OTEr Gruppe dachrte über konkrete Ansatzpunkte nach, JEn
denen eLwas werden könnte AA arkung des Basısbe-
wußtseıliıns IN der Kırche

Die Yl en 1Mm diakoniıschen SSRKFTFOT. tatıgen CAEıStenN
hen rfahrungen, bıswellen Grenzerfahrungen, dıe theo-

logısch bedeutsam, 1 den Kırchengemeınden aber keın The-
T, Solche Erfahrungen dıe Gemeinden rückzu-

koppeln, könnte eın Weg Z asıskırehliichen Bewu  se1ı1ns-

bıldung eın vgl.Diakonie und Evangelıum L1N der Drıtten

Die Gremıenarbeit PGR u.a.) orientiert 3C am Vereins-
komment und nhat VeELEGEeESSEN , daß Rotatıonen ianeCHha b SOo1l1-



Her Gremıen wıchtıg S, andere und ee

Z Zuge kommen Hassan-. mu überprüft werden,
Oob ach e1n PGR e Leuten zusammenSsetzt, ShLe=s EeTWaSs Eun-,
OGden au Leuten, GLE W1e eıne ADS EKa e Obergruppe uüber

alkem SS en WO  en

NS arbeıten der Kompetenzoptim1iıerung der MosS
amtlıchen, amı GS1e MG Menschen und Gruüppen Dessen

umzugehen HWEernen. Ihre SCHNEe "Entmachtung L1n den

Letzten Jahren Mal Wunden und Krankungen hınterlassen,
dıe aa JELN aM Vetorechten OT melden, wahrend

QHS SOr ehe Fahıgkeit, 1L1N SE heutıgen Si 5a16n
MG Menschen und Meınungen umzugehen, unentwıcke
blıeben 0S

A Den freıen Gruppenbıldungen u der Ka CHe 1LE dAas F 1.e

B en der Kırche anzumerken. Dave Gemeiıindetheologıe SOl L-

an also nuKe nNnu l "Gemeınde" bemühen, SOM NM

3C 1M ınn e mer Doppelstrategıe SS den FreTten Gr üp-
pen ZUIS e1nem sensıblen nternehmen der Subjektwerdung
VO den GOttes zuwenden.

DE Lıturgıe AUS: zuLS= dıe RSSr des Ol P SO LKS. 1 9S
Bewußtseın eben. Über au und Fırmung W1rd dıe

ahıgung dıeser Feıer mıtgetelilt.

Dıe erkundıgung SO ıch eınen “incdaka rı ven Ga
Ha lben. Davesen Ma Adas Selbstwertgefuühl der Beteılıgten

en Das Bedeutung TE den BTn Umgang OWSDIE

M A SIaNGET.. Wıe anders JOS S WEn Ila 1M GOt-—
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